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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Oberteuringen,

unser Ziel ist es, Oberteuringen gemeinsam zukunftsfähig zu

gestalten . Die Bürgerschaft, der Gemeinderat sowie die Verwaltung

sollen sich hierbei aktiv in den Prozesseinbringen. Nur so können wir

nachhaltige Entscheidungen treffen, die von der gesamten

Gemeinschaft getragen werden. Wichtig ist uns dabei, dass alle

Anliegen unmittelbar in die Planungen einfließen.

Grund der Fortschreibung: In der Zeit von Frühjahr 2018 bis April

2019 haben wir gemeinsam mit dem Büro Reschl Stadtentwicklung

einen integrierten, Bürgerschaft -gestützten Entwicklungsprozess für

das Zieljahr 2035 erarbeitet . Ziel war, ein Konzept zu schaffen, das

die Gemeinde in ihren zentralen Handlungsfeldern strategisch

ausrichtet und für die sich abzeichnenden kommunalen

Herausforderungen positioniert . Seit Frühjahr 2019 bildet das

integrierte Gemeindeentwicklungskonzept OBERTEURINGEN2035

eine konkrete, umsetzungsbezogene Grundlage für die Bürgerinnen

und Bürger, den Gemeinderat und die Verwaltung .

Bereits im Prozess wurde empfohlen, aufgrund der dynamischen

Region Bodensee-Oberschwaben das Konzept nicht statisch bis

2035 zu verstehen, sondern bei Bedarf Zwischenevaluationen

vorzunehmen und es dynamisch weiterzuentwickeln .

So wie wir bereits vor rund fünf Jahren begonnen haben, sprechen

zwei zentrale Gründe dafür auch heute erneut für eine

Fortschreibung: Zum einen erhöhen regionale Dynamik und

allgemeine Entwicklungen den Druck, die Gemeinde resilient und

nachhaltig aufzustellen; zum anderen zeigen bereits umgesetzte

Leitprojekte, wie Bodenbevorratung, Innenentwicklung und

Baulandgrundsätze, dass wir auf einem stabilen Weg sind und

VORWORT

diesen weiterführen wollen.

Ein kleiner Auszug wichtiger Themen, die wir zukünftig besonders

berücksichtigen möchten :

Å Nachnutzung Altes Schulareal

Å Aufwertung der Ortsmitten

Å Gemeinwesenarbeit ausbauen bzw. verstetigen, Inklusion

vorantreiben

Å Infrastruktur : Arzthaus, Radwege, öffentlicher Nahverkehr, Straßen,

Abwasserent- und Wasserversorgung

Å Entwicklung von Gewerbe- und Baugebieten

Å Ausbau betreutes und seniorengerechtes Wohnen

Å Förderung von Klimaschutz, Generierung Ökopunkte

Å Biodiversität, Schutz der landwirtschaftlichen Betriebe

Mit der Fortschreibung des Gemeindeentwicklungskonzepte 2035+

stellen wir uns auch künftig strategisch auf und halten die

Handlungsfähigkeit unserer Gemeinde für die kommenden Jahre sicher.

Lassen Sie uns gemeinsam die Ziele umsetzen und die Zukunft aktiv

gestalten .

Esgrüßt Sieherzlichst

Ralf Meßmer

Bürgermeister
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Quelle: Reschl Stadtentwicklung, 2024

ANLASS DER FORTSCHREIBUNG

Die Gemeinde Oberteuringen hat im Zeitraum Frühjahr 2018

bis April 2019 zusammen mit dem Büro ReschlStadtentwicklung

einen integrierten und gemeinsam mit der Bürgerschaft

abgestimmten Entwicklungsprozess für das Zieljahr 2035

durchgeführt . Ziel war die Erarbeitung eines Konzeptes, welches

die Gemeinde ęmit ihren spezifischen Rahmenbedingungen ęin

ihren zentralen Handlungsfeldern strategisch ausrichtet und für

die sich abzeichnenden kommunalen Herausforderungen in der

Region positioniert .

Das ĠIntegrierteGemeindeentwicklungskonzept |

OBERTEURINGEN 2035Ğ hat in einem ganzheitlichen,

integrierten Ansatz räumliche Lösungen für die zukünftige

Gemeindeentwicklung aufgezeigt und vorhandene Planungen

integriert . Der Entwicklungsprozess wurde in ein konkretes und

umsetzungsbezogenes Handlungsprogramm festgeschrieben,

das seit Frühjahr 2019 für die Bürgerschaft, den Gemeinderat

und die Verwaltung die Grundlage für das kommunale Handeln

bildet .

Bereits im Prozesswurde empfohlen, auf Grund der Lage in der

dynamischen Region Bodensee-Oberschwaben das Gemeinde-

entwicklungskonzept nicht statisch bis zum Zieljahr 2035 zu

verstehen, sondern bei Bedarf eine Zwischenevaluation

vorzunehmen und das Konzept dynamisch weiterzuentwickeln .

Rund fünf Jahre nach dem Beschluss des

Gemeindeentwicklungskonzepts | OBERTEURINGEN2035 waren

vor allem zwei Gründe ausschlaggebend, die für eine

Fortschreibung des Konzepts sprechen:

Zum einen verstärken sowohl die regionale Dynamik, als auch

generelle Entwicklungen den Druck, die Gemeinde resilient und

nachhaltig für die Herausforderungen in Gegenwart und Zukunft

aufzustellen. Das grundsätzliche Lagebild ęglobal und lokal ęwird

zudem generell immer komplexer, unbeständiger und mehrdeutiger .

Aktuelle Entwicklungen wie die spürbaren Folgen des Klimawandels,

die Digitalisierung, die Coronapandemie oder Migration und Flucht

verdeutlichen diese globale wie auch lokale Dynamik und

Veränderung der Rahmenbedingungen. So sind finanzielle Resilienz

und Stabilität des kommunalen Haushalts und ein verstärkter Fokus

auf Ökologie und Nachhaltigkeit wesentliche neue Schwerpunkte,

um sich auch in Zukunft einen ähnlich großen Handlungsspielraum

zu erhalten, wie ihn Oberteuringen bislang nutzen konnte .

Zum anderen konnten seit 2019 bereits zahlreiche, priorisierte

Leitprojekte aus dem Handlungsprogramm des Gemeinde-

entwicklungskonzepts aktiv begonnen und umgesetzt werden. Es

wurden beispielsweise durch aktive Bodenbevorratung neue

Möglichkeiten für Bauplätze oder Gewerbeflächen geschaffen . So

wurde auch die Innenentwicklung aktiv in mehreren Projekten

forciert und wichtige strategische Instrumente wie der Rahmenplan

ĠPrinzipiender InnenentwicklungĞin der Ortsmitte Oberteuringens

oder den ĠBaulandpolitischenGrundsätzen 1.0 und 2.0Ğ für die

Gesamtgemeinde als Grundlage aktiver Innenentwicklung erarbeitet

und verabschiedet.

Mit der Fortschreibung des Gemeindeentwicklungskonzepts stellt sich

die Gemeinde Oberteuringen auch für die kommenden Jahre

strategisch auf .
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DER PROZESS

Prozess der Fortschreibung des Gemeindeentwicklungskonzeptes

Evaluierung

Die Fortschreibung des Gemeindeentwicklungskonzeptes |

Oberteuringen 2035plus startete mit einer Evaluierung des

bereits 2019 beschlossenen Gemeindeentwicklungskonzepts |

Oberteuringen 2035 zusammen mit der Verwaltung

Oberteuringens.

Klausurtagung und Sondersitzung des Gemeinderats

Mithilfe einer aktualisierten Bevölkerungsvorausrechnung

konnten daraufhin im Rahmen einer Klausurtagung mit dem

Gemeinderat aktuelle Herausforderungen und neue

Zielstellungen diskutiert werden. Aus den Ergebnissen entstand

ein erster Entwurf für ein fortgeschriebenes

Handlungsprogramm, das im Rahmen einer Sondersitzung

wiederum mit dem Gemeinderat diskutiert wurde.

Beteiligung

Der Entwurf des Handlungsprogramms wurde im nächsten

Schritt in einer Beteiligungsveranstaltung mit interessierten

Einwohnerinnen und Einwohnern diskutiert . Neben

Informationen zum Umsetzungsstand der Maßnahmen aus dem

bestehenden Gemeindeentwicklungskonzept, konnten die

Teilnehmenden wichtige Ergänzungen machen oder Hinweise

geben, die bei der Umsetzung der Maßnahmen zu beachten

sind.

Konzeption und Beschluss

Die Ergebnisse aus dem Gemeinderat und der Beteiligung

wurden Teil der Fortschreibung des Handlungskonzepts . Durch

die Priorisierung des Gemeinderats konnten Schwerpunkte des

Konzeptes definiert und ein Maßnahmenplan erstellt werden. Der

Maßnahmenplan dient der koordinierten Umsetzung der

Maßnahmen und berücksichtigt die vorhandenen finanziellen

und personellen Ressourcen. Er zeigt den zeitlichen Horizont auf,

der für die Umsetzung der Maßnahmen angedacht ist.

Das Konzept wurde am 24. Juli 2025 in öffentlicher Sitzung

beschlossen.
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Bild: Reschl Stadtentwicklung
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F o r t s c h r e i b u n g  G e m e i n d e e n t w i c k l u n g s k o n z e p t
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Rückblick Gemeindeentwicklungskonzept Oberteuringen 2035

EVALUIERUNG GEK | OBERTEURINGEN 2035

Bestandsaufnahme, Bestandsanalyse und 
Entwicklungsperspektiven

Repräsentative Bürger:innenbefragung

Kommunale Klausurtagung

Erstellung 

1

2

3

5

Bürger:innenbeteiligung

ĠIDEEN | Oberteuringen 2035Ğ4

Rückblick Prozess Gemeindeentwicklungskonzept | Oberteuringen 2035

Bereits im Jahr 2019 hatte der Gemeinderat Oberteuringens ein Gemeindeentwicklungskonzept beschlossen. Dem Prozess ging eine
intensive Bestandsaufnahme sowie eine repräsentative Befragung aller Bürgerinnen und Bürger voran. Mit der kommunalen
Klausurtagung wurden im Sommer 2018 die Leitplanken für das Konzept erarbeitet . Nach der Bürgerbeteiligung im Herbst wurde dann
ein Handlungsprogramm mit Leitsätzen, Strategischen Zielen und Projekten erarbeitet .
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Å Kommunikationsstrategie für Innenentwicklung

Å Prüfauftrag zu Abrundungs - und 
Ergänzungssatzungen

Å Realisierung der Flächenentwicklung aus dem 
FNP

Å Doppeltstrategie Innen - und Außenentwicklung

Abgeschlossen Bearbeitung begonnen Nicht umgesetzt/ Hemmnis

Å Gewerbeflächenbedarfsnachweis

Å Bodenbevorratung

Å Bestandspflege und Wirtschaftsförderung

Å Regelmäßige Gespräche mit Anbieter:innen und 
Investor:innen

Å Bedarfsgerechte Ausweisung neuer Gewerbeflächen

Å Aufwertung bestehender Gewerbegebiete und 
mögliche Clusterbildung

Å Städtebauliche Aufwertung Bitzenhofens

Å Städtebauliche Aufwertung Hefigkofens

Å Städtebauliche Aufwertung von Neuhaus/Althaus

Å Städtebauliche Aufwertung Rammertshofens

Å Städtebauliche Aufwertung Unterteuringens

Å Neubau Teuringer-Tal-Schule weiterverfolgen

Å Planung eines Oberteuringer Ärztehauses

Å Regelmäßiger Einbezug von Jugendlichen

Å Schaffung einer zentralen Anlaufstelle Ehrenamt

Å Erarbeitung von Vereinsförderrichtlinien

Å Kultureller Schwerpunkt ĠMühleĞ ęErgänzung 
ĠHaus am TeuringerĞ

Å Ergänzung und Entwicklung von Spielplätzen

Å Standortsuche für weitere Betreuungsplätze für 
Seniori:nnen

Å Beitritt in den Zweckverband für Digitalisierung 
und Breitbandausbau

Å (Qualitative) Verbesserung von Fuß- und 
Radwegen

Å Positionierung zu einer besseren überörtlichen 
Anbindung an den öffentlichen 
Personennahverkehr

Å Ausbau alternativer Mobilitätsangebote

Å Entwicklung des Rotachparksals ĠGrüne LungeĞ

Å Wanderwegeplanung

Å Erstellung eines Tourismuskonzept

Å Gastronomische Nachnutzung der Post

Å Vernetzung und Kommunikation vorhandener 
Angebote verbessern

EVALUIERUNG GEK | OBERTEURINGEN 2035

Übersicht Gemeindeentwicklungskonzept Oberteuringen 2035
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In allen Handlungsfeldern des GEK wurden bereits viele erfolgreich Projekte und Maßnahmen 

begonnen sowie vielfach abgeschlossen. In dieser kurzen Umsetzungszeit weist Oberteuringen, 

auch im Vergleich mit anderen Kommunen einen sehr hohen Umsetzungsgrad auf . 

Trotz hoher Arbeitslast in der Gemeindeverwaltung (Pflichtaufgaben und Krisenmanagement) 

wurde die Umsetzung der Projekte aus dem GEK aktiv bearbeitet. 

Darüber hinaus wurden zusätzliche Herausforderungen von Verwaltung und Gemeinderat engagiert behandelt:

V Aktiv im Klimaschutz Ą Teilnahme EEA | Flutmanagement | Klimafolgenanpassung

V Integration Geflüchteter Ą Unterbringung | Info - und Hilfsangebote 

V Corona -Management Ą Pflichtaufgaben | freiwillige Aktionen

V Erstellung Lärmaktionsplan

Neue Herausforderungen, z. B.: 

Å Haushaltslage/ Haushaltsstabilisierung

Å Themen, die im Konzept nicht (ausreichend) berücksichtigt wurden (z. B. Ökologie)

Å Nicht abgearbeitete Projekte

Å Neue Entwicklungen und Potenziale, die damals noch nicht bekannt waren

Ą Fehlende Prioritätensetzung zwischen neuen und alten Aufgaben

BEWERTUNG

EVALUIERUNG GEK | OBERTEURINGEN 2035

Rückblick Gemeindeentwicklungskonzept Oberteuringen 2035
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F o r t s c h r e i b u n g  G e m e i n d e e n t w i c k l u n g s k o n z e p t
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Bevölkerungsentwicklung im regionalen Vergleich

Bevölkerungsentwicklung in Oberteuringen

Die Zahl der Einwohnerinnen und

Einwohner der Gemeinde

Oberteuringen ist in den vergangenen

25 Jahren deutlich angestiegen. Von

4.001 Einwohnerinnen und Einwohnern

im Jahr 1999 ist die Bevölkerung bis

zum Jahr 2023 um knapp 28 Prozent

kontinuierlich auf 5.110 Personen

angewachsen.

Das Bevölkerungswachstum ist mit

24,6 Prozent in der Gemeinde

Oberteuringen stärker ausgefallen als

im regionalen Vergleich. Der

Bodenseekreis verzeichnete im

Zeitraum von 2001 bis 2023 ein

Bevölkerungswachstum von rund elf

Prozent. Im Land Baden-Württemberg

ist die Bevölkerung und der Region

Bodensee- Oberschwaben um rund

sieben Prozent angestiegen.

ANALYSE

Bevölkerungsentwicklung in Oberteuringen

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 2024; Darstellung: Reschl Stadtentwicklung 2024

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 2024; Darstellung: Reschl Stadtentwicklung 2024
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Lebendgeb. Gestorbene

Lebendgeborene und Gestorbene in der Gemeinde Oberteuringen

Das Bevölkerungswachstum spiegelt

sich auch im Geburtensaldo der

vergangenen Jahre wider. Seit dem

Jahr 1999 sind zumeist mehr

Menschen geboren worden als

Menschen verstarben, bis auf den

Einschnitt im Jahr 2022. Im Schnitt

werden in Oberteuringen 48 Geburten

und 24 Sterbefälle pro Jahr

verzeichnet. Dies entspricht einem

natürlichen Bevölkerungswachstum

von rund 16 Personen im Jahr. Mit der

Geburtenrate von 1,74 Kindern pro

Frau, ist dennoch langfristig, ohne

Zuzüge, von einer schrumpfenden

Bevölkerung auszugehen, da die

notwendige Geburtenzahl von etwa

2,1nicht erreicht wird.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 2024; Darstellung: Reschl Stadtentwicklung 2024

ANALYSE

Demografische Entwicklung
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Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 2024; Darstellung: Reschl Stadtentwicklung 2024

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 2024; Darstellung: Reschl Stadtentwicklung 2024

Wanderungssaldo

Der Wanderungssaldo ist überwiegend

positiv, das heißt durchschnittlich

ziehen mehr Menschen in die

Gemeinde als weg. Die Anzahl der

Zuzüge seit dem Jahr 2001 betrug im

Schnitt 511 Personen pro Jahr, die

Anzahl der Fortzüge betrug 478

Personen pro Jahr. Insbesondere um

die Jahrtausendwende haben sich

viele Menschen in Oberteuringen

niedergelassen. Die Fortzüge bleiben

dabei immer leicht unter den

Zuzügen. Im Wanderungssaldo wird

deutlich, dass insbesondere im

Zeitraum zwischen 2014 und 2018 die

Zuzüge überwiegen.

Zu- und Fortzüge in Oberteuringen

ANALYSE

Demografische Entwicklung

716

454
672

378

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

Zuzüge Fortzüge

44

76

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

100

120

140



2035plusOberteuringen

19

Bevölkerungsentwicklung und Vorausrechnung für Oberteuringen

Bevölkerungsvorausrechnungen dienen dazu,

die zukünftige Einwohnerentwicklung in einer

Kommune abzuschätzen. Aus den einzelnen

Szenarien errechnen sich zum Beispiel neben

den Infrastrukturbedarfen auch

unterschiedliche Flächen- und Wohnungsbau-

bedarfe. Den angestrebten Zielkorridor der

Bevölkerungsentwicklung festzulegen ist

Aufgabe des Gemeinderates. Dieser ist nach §

24 GemO BW das Hauptorgan der Kommune

und legt die Grundsätze und Ziele der

Stadtentwicklung fest.

Das Statistische Landesamt Baden-Württem -

berg hat für die Gemeinde Oberteuringen im

Jahr 2020 in zwei Varianten die Bevölkerung

für das Jahr 2040 vorausberechnet. Die im Jahr

Bevölkerungsvorausrechnung sieht einen

Entwicklungskorridor von 270 Personenvor. Die

Bevölkerungszahl liegt im Jahr 2040

demzufolge zwischen 5.271 und 5.001. Die

tatsächliche Einwohnerentwicklung deutet

allerdings eine dynamischere Entwicklung an.

Lokale Gegebenheiten wie tatsächliche

Geburtenrate und angestoßene bauliche

Entwicklungen sind dabei nicht berücksichtig .
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 2020; Darstellung: Reschl Stadtentwicklung 2024

ANALYSE

Demografische Entwicklung
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Um eine differenziertere Aussagezu der

künftigen demographischen

Entwicklung treffen zu können, hat das

Büro Reschl Stadtentwicklung eine

eigene Bevölkerungsvorausrechnung

durchgeführt . Für den Zeitraum ab

2023 wurden fünf Szenarien entwickelt,

die sich hinsichtlich der Wanderungs-

annahmen unterscheiden.

Der Berechnung zugrunde gelegt sind

spezifische Grunddaten wie die aktuelle

Alterszusammensetzung im Bestand,

die typischen Wanderungsbewegungen

sowie die tatsächliche Geburtenrate

nach Altersjahren der Mutter .

Allen Szenarien liegt eine statische

Fertilitäts - und Mortalitätsrate (=

Geburten- und Sterberate) zugrunde.

Die Szenarien unterscheiden sich

lediglich in den Wanderungsannahmen .

Die weitere Bevölkerungsentwicklung ist

für die Gemeindeentwicklung in

Oberteuringen von zentraler

Bedeutung.

Quelle und Darstellung: Reschl Stadtentwicklung, 2025 

Bevölkerungsentwicklung in Oberteuringen nach Reschl Stadtentwicklung

Demografische Entwicklung

Szenarien Wanderung 2023 2040 +/ - in %

Natürliches Szenario 0 5.125 4.967 -158 -3%

Bestandserhalt +8 5.125 5.125 0 0%

Trend der letzten 5 Jahre +19 5.125 5.339 214 +4%

Trend der letzten 25 Jahre +30 5.125 5.554 429 +8%

Trend der letzten 10 Jahre +53 5.125 6.005 880 +17%
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Für die Gemeinde Oberteuringen wurden die folgenden fünf Szenariendefiniert und berechnet :

ĠNatürlicheEntwicklungĞ| Hierbei wird keine Zu- oder Abwanderung angenommen, lediglich die Geburten- und die

Sterberaten haben Einfluss auf die demografische Entwicklung. Die jährliche Wanderung beträgt daher +/- 0. Ohne

Wanderungen reicht die Geburtenrate für eine positive Bevölkerungsentwicklung nicht aus, sodass die Bevölkerung des Jahres

2040 einem geringeren Niveau als heute (4.967) entspricht .

ĠBestandserhaltĞ| Dieses Szenario stellt den Einwohnerzuwachs dar, der notwendig ist, um das im Jahr 2023 erreichte

Bevölkerungsniveau bis zum Jahr 2040 zu erhalten . Für einen solchen Bestandserhalt werden jährliche Wanderungssaldi von +8

Personen benötigt . Im Vergleich zum Jahr 2023 bleibt die Bevölkerung damit auf dem gleichen Niveau wie heute mit +/- 0

Prozent.

ĠTrendder letzten 5 JahreĞ| DiesesSzenario stellt eine Trendfortschreibung der durchschnittlichen Wanderungsbewegungen

der vergangenen 5 Jahre dar, es wird angenommen, dass bis 2040 ein jährliches Wanderungssaldo von +19 Personen bestehen

bleibt und die Bevölkerung damit um etwa 4 Prozent anwächst .

ĠTrendder letzten 25JahreĞ| DiesesSzenario stellt eine Trendfortschreibung der durchschnittlichen Wanderungsbewegungen

der vergangenen 25 Jahre dar, es wird angenommen, dass bis 2040 ein jährliches Wanderungssaldo von +30 Personenbestehen

bleibt und die Bevölkerung damit um etwa 8 Prozent anwächst .

ĠTrendder letzten 10JahreĞ| DiesesSzenario stellt eine Trendfortschreibung der durchschnittlichen Wanderungsbewegungen

der vergangenen 10 Jahre dar, es wird angenommen, dass bis 2040 ein jährliches Wanderungssaldo von +53 Personenbestehen

bleibt und die Bevölkerung damit um etwa 17Prozent anwächst .

Quelle und Darstellung: Reschl Stadtentwicklung, 2024 

Entwicklungsszenarien

Demografische Entwicklung
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Quelle und Darstellung: Reschl Stadtentwicklung, 2024 

Entwicklungsszenarien und Zielsetzung GEK 2018

Demografische Entwicklung
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Neben den aufgezeigten absoluten Werten der Bevölkerungsentwicklung lässt die Vorausrechnung auch Rückschlüsse auf die

Veränderung der Altersstruktur zu. Aussagen bezüglich der erwarteten Veränderung in der Altersstruktur sind unabdingbar für eine

nachhaltige Gemeindeentwicklungsplanung . Durch die Zusammenfassung von Altersjahrgängen, die jeweils dieselben kommunalen

Einrichtungen nachfragen, lassen sich Nutzergruppen bilden, aus denen sich direkte Rückschlüsseauf Bedarfe in der Infrastruktur

herstellen lassen. Die Tabelle auf der nachfolgenden Seite zeigt in der Gegenüberstellung der Szenariendie Veränderungen einzelner

Alters- beziehungsweise Nutzergruppen . Hell hinterlegte Felder zeigen Verluste, dunkle einen Erhalt oder Gewinn innerhalb der

jeweiligen Nutzergruppen .

Einzelne Gruppen können nicht kumuliert werden, da sie sich in Teilen überschneiden. Die konkrete zukünftige Nachfrage für

verschiedene kommunale Einrichtungen kann durch die nachfolgende Tabelle der Nutzergruppen nur innerhalb eines groben

Rahmens abgeschätzt werden. Grund dafür sind zahlreiche zusätzliche Faktoren wie beispielsweise sich verändernde

gesellschaftliche Rahmenbedingungen, gesetzliche Festlegungen und Mindeststandards, wie zum Beispiel die Betreuungsquote oder

über das Gemeindegebiet hinausreichende Einzugsgebiete der jeweiligen Einrichtungen. Diese Faktoren beeinflussen die

tatsächlichen Bedarfe, sind jedoch Schwankungen unterlegen und daher nicht exakt vorauszuberechnen.

Bereits heute sind der Geburtenrückgang und die zunehmende Alterung der Gesellschaft spürbar. Selbst unter Berücksichtigung

positiver Wanderungssaldi und mittelfristig leicht ansteigender Geburtenraten ergeben sich erhebliche Veränderungen in der

Altersstruktur mit entsprechenden Konsequenzenfür die kommunale Infrastruktur .

Entwicklungsszenarien

Demografische Entwicklung
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Quelle und Darstellung: Reschl Stadtentwicklung, 2025 
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Nutzergruppen Alter 2023 2040 2040 2040 2040 2040

0 +8 +19 +30 +53

4.985 5.133 5.333 5.534 5.956

Kleinkinder < 1 49 44 - 10% 47 - 4% 51 3% 54 11% 62 27%

U-3 Betreuung 1-2 122 85 - 30% 91 - 26% 98 - 19% 106 - 13% 122 0%

Ü-3 Betreuung 3-6 258 170 - 34% 182 - 30% 197 - 24% 213 - 18% 245 - 5%

Grundschule 6-9 234 179 - 24% 189 - 19% 203 - 13% 217 - 7% 247 5%

Weiterführende Schule 10-18 490 472 - 4% 488 0% 509 4% 530 8% 574 17%

Jugendliche 14-21 373 477 28% 488 31% 503 35% 518 39% 549 47%

junge Erwachsene 21-30 534 605 13% 626 17% 654 22% 682 28% 741 39%

Familiengründer 25-40 1.086 815 - 25% 867 - 20% 936 - 14% 1.007 - 7% 1.153 6%

Erwerbstätige 20-65 3.080 2.758 - 10% 2.863 - 7% 3.006 - 2% 3.150 2% 3.451 12%

junge Senioren 66-75 485 632 30% 637 31% 645 33% 652 34% 668 38%

Senioren 76-85 322 472 47% 474 47% 477 48% 480 49% 486 51%

Hochbetagte > 85 95 134 41% 135 42% 136 43% 137 44% 140 47%

ANALYSE

Demografische Entwicklung
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Veränderung der Nutzergruppen im jeweiligen Szenario

Demografische Entwicklung

FolgendeTrendslassensich bei der Bevölkerungsvorausrechnung in den Nutzergruppen beobachten :

Innerhalb der SzenarienĠNatürlicheEntwicklungĞund ĠBestandserhaltĞist bei den Bevölkerungsgruppen der Kleinkinder der U-

3-Betreuung bis zu den Jugendlichen sowie bei den Familiengründern und den Erwerbstätigen mit Rückgängen von bis zu 34

Prozent zu rechnen; die Bevölkerungsgruppen der Jugendlichen, jungen Erwachsenen, jungen Senioren, Senioren und

Hochbetagten weisen ein Wachstum von bis zu 47 Prozent auf .

Die SzenarienĠTrendder letzten 5JahreĞund ĠTrendder letzten 25JahreĞverlaufen relativ ähnlich. Während die Nutzergruppen

der Kinder der U-3, Ü-3 Betreuung und Grundschule sowie Familiengründer und Erwerbstätige mit bis zu 24 Prozent sinken,

entwickeln sich die restlichen Bevölkerungsgruppen teilweise sehr stark nach oben.

Während bei der Vorausberechnung mit dem ĠTrendder letzten 10JahreĞin allen der Bevölkerungsgruppen eher deutliche bis

sehr deutliche Wachstumsraten prognostiziert werden, ist die Entwicklung in der Gruppe ĠÜ-3 BetreuungĞrückläufig mit 5

Prozent.

Die deutlichsten Zuwächse sind, unabhängig von den Wanderungsannahmen, bei den Altersgruppen der Senioren (ca . + 49

Prozent) und den Hochbetagten (ca . + 43 Prozent) über alle Szenarienzu verzeichnen.

Die Nutzergruppe ĠÜ-3BetreuungĞweist über alle Szenarienhinweg Verluste auf . Die Spitze der Verluste in Höhe von 34 Prozent

lässt sich im SzenarioĠNatürlicheEntwicklungĞbeobachten .
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Bild: Reschl Stadtentwicklung

OBERTEURINGEN 2035+
F o r t s c h r e i b u n g  G e m e i n d e e n t w i c k l u n g s k o n z e p t

BETEIL IGUNG
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E n t w u r f  
Z i e l e  u n d  
M a ß n a h m e n P r ü f e n

D i s k u t i e r e n

H i n w e i s e  
g e b e n

A b w ä g e n

H a n d l u n g s p r o g r a m m

BÜRGER:INNENBETEILIGUNG

Übersicht der Methodik

Im Rahmen der Fortschreibung des Gemeindeentwicklungskonzepts | Oberteuringen 2035plus wurde eine offene
Bürger:innenbeteiligung vom 08.05.2025 bis zum 09.06.2025 durchgeführt . Bei der Auftaktveranstaltung am 08.05.2025
konnten die Bürger:innen ihre Ideen und Anregungen an ĠMarktständenĞdiskutieren und festhalten . Darauffolgend wurde
das Zukunftsatelier eröffnet, bei dem Interessierte Online-Beiträge zu der zukünftigen Gemeindeentwicklung abgeben
konnten .
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+
Beteiligungsveranstaltung
am 8. Mai in der Alten Mühle, Oberteuringen

Onlinebeteiligung
vom 8. Mai -9. Juni 2025 

BÜRGER:INNENBETEILIGUNG

Übersicht der Methodik

Ziele:
Å Information! Was wurde alles geschafft und umgesetzt
ÅFür aktuelle und künftige Herausforderungen 

sensibilisieren
ÅBeteiligung aktivieren

Methodik:
ÅAusstellung zu umgesetzten Projekten
ÅFokusthemen setzten: Ġwo drückt der SchuhĞ?
ÅAktivierende Fragen Ą Ideen und Anregungen 

sammeln

Ziele:
ÅFür aktuelle und künftige Herausforderungen 

sensibilisieren
ÅBeteiligung aktivieren
ÅDigitales Angebot schaffen

Methodik:
ÅZeit- und ortsunabhängige Beteiligungsmöglichkeit
ÅFokusthemen
ÅAktivierende Fragen
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Gezielte Innenentwicklung betreiben

ÅErgänzung der Wohnanlage ĠAn der MühleĞ

ÅKonzept erarbeiten für ĠAltes SchularealĞ

ÅKonzept ĠAlte Gärtnerei / RaiffeisenstraßeĞ

ÅGroßflächige Potenzialflächen in Kooperation mit 
Akteuren entwickeln

Anregungen Bürger:innen

Å Ärztehaus

Å Schulareal als 
Gründerzentrum 
(Start -Ups, Büros) & 
Wohnen

Angebots - und preisdifferenzierten 
Wohnungsbau verfolgen

Å Entwicklung von Flächenpotenzialen aus dem 
Flächennutzungsplan (FNP)

Å Neue Konzepte zur Entwicklung von Wohnraum nutzen

Wohnraum für unterschiedliche 
Zielgruppen schaffen

Å Bedarfsgerechte Planung altersgerechter 
Wohnangebote

Å Bau von gemeindeeigenen Sozialwohnungen

Å Ausbau betreutes und seniorengerechtes Wohne 

Anregungen Bürger:innen

Å ĠService WohnenĞ 
wie in Brochenzell 

Aktive Liegenschafts - und 
Grundstückspolitik beibehalten

Å Umsetzung Prinzipien der Innenentwicklung und 
ortsbezogene Grundstückspolitik

Maßvolle Außenentwicklung 
fortführen

Å Fortschreibung Flächennutzungsplan

Å Entwicklungsmöglichkeiten für 
ansässige Betriebe schaffen

Å Entwicklung Areal Torkenhof/ 
Brahmsweg

Anregungen Bürger:innen

Å Offenheit für ungewöhnliche und 
temporäre Wohnformen (Tiny 
House, Mischnutzung etc.)

Å Unterstützung von 
Wohnungsbaugenossenschaften/ 
Wohnungsbaugesellschaft

Å Offen sein für ungewöhnliche & 
temporäre Wohnräume: 
Á Umnutzung,
Á Zwischennutzung,
Á Mischnutzung, 
Á Tiny House 

BÜRGER:INNENBETEILIGUNG

Fokusthema Siedlungsentwicklung und Wohnen
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BÜRGER:INNENBETEILIGUNG

Fokusthema Städtebau und Ortsmitten

Erhöhung der Aufenthaltsqualität in den 
jeweiligen Ortsmitten 

Å Städtebauliche Aufwertung Bitzenhofen

Å Städtebauliche Aufwertung Neuhaus/ Althaus

Å Städtebauliche Aufwertung Rammetshofen und Unterteuringen

Å Aufwertung Ortseingang Raiffeisenstraße 

Aufwertung der Gebäudesubstanz, 
Belebung der Ortsmitten und Erhalt des 
dörflichen Charakters

Å Städtebauliche Aufwertung Hefigkofens

ÅMaßnahmen des Landessanierungsprogramms umsetzen

Weiterentwicklung Bitzenhofen

Å Bürgerschaftliches Engagement wecken 

Anregungen Bürger:innen

Å Ferienzentrum: 
Außenfassade Hochhaus 
verschönern (oder abreißen)

Anregungen Bürger:innen

Å Durchgangsverkehr 
regulieren - ĠRush hourĞ 30 
km/h

Å Warum ist Tempo 30 in 
Markdorf möglich, aber 
nicht in Neuhaus/ 
Hefigkofen / 
Oberteuringen/ 
Unterteuringen , L329?

Anregungen Bürger:innen

Å Post und alte Schule?

Á Aktiv Zwischennutzung 
suchen/ fördern, bis 
längerfristiges Konzept 
steht

Å Für zukünftiges Nutzungskonzept 
ĠAlte SchuleĞ: Spielstraße davor 
erhalten um Aufenthalts -qualität 
zu steigern

Å Dorf bleibt Dorf
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BÜRGER:INNENBETEILIGUNG

Fokusthema Gewerbe und Tourismus

Verbesserung der Dienstleistungs - , 
Nahversorgungsinfrastruktur

Å Umsetzung Drogeriemarkt, Raiffeisenstraße

Å Entwicklung  zukunftsfähiges Konzept St. -Martin -Platz/ 
Tavernengasse

Å Entwicklung Ärztehaus und Umgebung

Å Bäckereiverkaufs-wagen für die Ortsteile

Anregungen Bürger:innen

Å Schreibwaren/ Schulmaterialien wie 
ĠSchorppĞ oder ĠFrau SperingerĞ

Å Analoge Alternativen z. B. Bank

Á Gebäude Sparkasse ist 
bestens weiter zu 
verwenden

Å Verkaufsautomat

Gewerbeverein weiterhin unterstützen

ÅGewerbeschau

Weiterentwicklung Wirtschaftsstandort

Å Neuansiedlung Gewerbebetriebe und Schaffung von 
Erweiterungsmöglichkeiten bestehender Betriebe 

ÅGE Elzenbachoptimieren

Å Leerstände beobachten, rechtzeitig reagieren und 
Nachnutzungen begleiten

Weiterentwicklung Tourismusstandort im GVV

Anregungen Bürger:innen

Å Erhalt von Grünflächen

Å Bitzenhofen Bushaltestelle, Ortsplan und 
Aushangtafeln aktualisieren und aufhübschen

Å Wohnmobil -stellplätze anbieten

Å Straßenfeste in den Sommermonaten 
eventuell mit Motivthema unter 
Musikbegleitung? z. B. Musikverein 

Å Ggf. Fischteich umnutzen (Badeteich?)

Å Größere Bademöglichkeit auf der 
Rotachinsel

Å GPS-Rallye für Touristen zur 
Ortserkundung zu Fuß (Verweilzeit!) 
anbieten

Å Beschilderung und Infrastruktur entlang des 
Jakobsweges verbessern
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BÜRGER:INNENBETEILIGUNG

Fokusthema Mobilität, Digitalisierung und Verwaltung

Stärkung nachhaltiger Mobilitätsangebote

Å Ausbau barrierefreier Bushaltestelle 

Å Busanbindung Horgenzell

Å Shuttle prüfen (Vorbild: Partybus Eriskirch)

Å Schulwege sicher gestalten 

Å Ausbau von Ladesäulen für E-Mobilität

Å CarSharing einführen (Carsharing -Start in Nachbar -
kommunen beobachten )

Stärkung der Fahrradinfrastruktur 

Å Fahrradabstellboxen für Pendler aufstellen (Wo?)

Å Radwegausbau (Lückenschluss)

Verbesserung der digitalen Infrastruktur 

Å Umsetzung und Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie 
der Verwaltung 

Anregungen Bürger:innen

Å Recht auf analoges 
Leben 

Å Parallel Zielgruppen 
mitdenken, die 
keinen digitalen 
Zugang haben 
(Senioren, 
Geflüchtete)

Anregungen Bürger:innen

Å Gehweg Kornstraße 
33 Richtung 
Ortsmitte

Å Zebrasteifen vor 
Franz-Roth-Platz auf 
Augustin-Bea-Straße 
und auf der 
Kornstraße zur 
Bushaltestelle

Å Landesförderung 
LGVFG Bekannt/ 
Genutzt? 

Anregungen Bürger:innen

Å Mehr Quervernetzung Fuß-
und Radwege; Nicht nur 
Ġrein und rausĞ, sondern 
auch Ġrum

Å ĠTeuringerBahnstreckeĞ als 
Radschnellweg nach FN 

Å Radweg ins Dětal

Å Fahrradständer im Ort
Å In der Eugen-Bolz-

Straße
Å Im Bereich Praxis 

Cziriak/ Café Zellerbäck
Å Am Rathaus
Å Schule und Sportheim

Å Fahrradreparaturstation 
anbieten
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BÜRGER:INNENBETEILIGUNG

Fokusthema Klima, Nachhaltigkeit und Naherholung

Anpassung des Öffentlichen Raums an die Folgen 
des Klimawandels 

Å Entwicklung des Rotachparksals ĠGrüne LungeĞ 

Å Stärkung der Biodiversität

Schutz landwirtschaftlicher Flächen

Å Bibermanagement

Anregungen Bürger:innen

Å Ungenutzte/ nicht 
nutzbare ĠRestflächenĞ 
Renaturieren

Å Rombach Flussbett 
erweitern und umlegen 
zum 
Hochwasserschutz

Anregungen Bürger:innen

Å Retentionsflächen für Klimafolgeanpassung

Å Streuobstwiesen etablieren

Å Zwischen HaT und Pflegeheim großen Baum 
als Schattenspender

Å Grünflächen erhalten Insektenfreundliche 
Pflanzen, heimische Blumenwiesen fördern, 
Mähen von Grünanlagen reduzieren

Å Sind die verschiedenen Fördermöglichkeiten 
des Landes für Klimaschutz/ -folgeanpassung
bekannt/ genutzt?

Å Förderung für Einzelmaßnahmen und zeitlich 
begrenzte Stellen ęIn den kommenden 
Monaten soll es einen Nachfolger von 
Klimakompass geben

Å ĠKleine grüne LungenĞ: Bushaltestellen 
innovativ begrünen, Hauptstraßen 
Wildwiesenränder statt Primeln

Å Trinkwasserbrunnen anbieten

Schutz und Erhalt des Natur - und Landschafts -
raums; energiegerechte Gemeinde

ÅRezertifizierung  ĠEuropean Energy AwardĞ

Å Entwicklung verschiedener Rund- und Themenwege 

Å Kommunale Wärmeplanung beginnen/ umsetzen

Å PV-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden realisieren 

Anregungen Bürger:innen

Å Initiative wie Arbeitskreis Umwelt in 
Ailingen etablieren

Å PV-Park als genossenschaftliche Investition

Å Energiegenossenschaften vor Ort bilden, 
um unabhängig und nachhaltiger zu 
werden - Energieautarkie

Å Bürger im Rahmen von öffentlichen 
Solarprojekten zu privaten Solar-
möglichkeiten Beraten

Å Großspeicher zur Netzstabilisierung prüfen

Anregungen Bürger:innen

Å Bolzplatz zum 
Fußballspielen, Barfußpfad, 
Kräuter-/Blumengarten mit 
Ruhezonen, Holzliegen 
entlang der Rotach

Å Instandhaltung von 
Wanderwegen durchführen

Å Märchenpfad und 
Barfußweg erstellen
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BÜRGER:INNENBETEILIGUNG

Fokusthema Kultur und Gemeinschaft

Weiterentwicklung Gemeinwesenarbeit

Ausbau von Begegnungsorten für alle Generationen 

Å Ergänzung und Entwicklung von Spielplätzen im Gemeindegebiet 

Weiterentwicklung Bücherei/Mediathek 
Verstetigung des Angebots für 
Jugendliche mit Jugendlichen 

Å Regelmäßiger Einbezug von Jugendlichen 

Anregungen Bürger:innen

Å Generationen-
spielplatz (mit 
Fitnessgeräten)

Å Bolzplatz in der Nähe 
der Wohngebiete 
Bachäcker/ 
Pfaffenberg

Anregungen Bürger:innen

Å Café

Å Lesung/ Buch-
besprechung am 
Abend 

Anregungen Bürger:innen

Å Jugendgemeinderat

Å Kooperations-projekte 
für Jugendliche in 
sozialen 
Spannungsfeldern mit 
Handwerk, Handel und 
Betrieben

Anregungen Bürger:innen

Å Musikveranstaltungen und Konzerte, Kino ę
Open Air, als jährliches wiederkehrendes 
Highlight

Å Sanierung des Stadions ęZusätzliche 
Lagerräume für Sportverein

Å Erinnerungskultur: Stolperstein für Alexander 
Borowiec (+ 30.05.1941) in Ortsmitte

Å Gemeinde und Natur verbinden über Projekte 
Landwirtschaft für Bürger begreifbar, 
zugänglicher machen z. B. ĠJugendfarmĞ
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BÜRGER:INNENBETEILIGUNG

Fokusthema Soziales, Infrastruktur und Bildung

Sicherstellung der ärztlichen Versorgung 

Å Planung eines Oberteuringer Ärztehaus

Å Dorfkrankenschwester ęModellvorhaben prüfen und anstoßen

Angebotsvielfalt der Betreuungslandschaft für Kinder verbreitern

Å Unterstützung frühkindliche pädagogische Treffpunkte

Å Hohen Standard halten, bedarfsgerecht ausbauen

Å Natur -/ Waldkindergarten als Angebotserweiterung prüfen

Å Erweiterung Bestandseinrichtungen 

Å Umsetzung Ganztagesbetreuung im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben

Bedarfsgerechter Ausbau an 
Betreuungsangeboten für Senior:innen

Å Standortsuche für weitere Betreuungsplätze für Senior:innen

Anregungen Bürger:innen

Å Gynäkologin 

Verbesserung der Infrastruktur 

Å Überlegungen zum Umbau/ Neubau Wertstoffhof anstoßen 

Å Sanierung Straßen-, Kanalinfrastruktur 

Å Kläranlage Anschluss FN 

Å Lärmaktionsplan fortschreiben 

Ausbau/ Aufbau zukunftsfähiger 
Katastrophenschutz 

Å Notstromversorgung wichtiger Infrastruktur

Å Notfallplan Blackout 

Å Konzept zur Warnung der Bevölkerung erstellen

Å Starkregenrisikomanagement und Hochwasserplanung 

Anregungen Bürger:innen

Anregungen Bürger:innen

Å Beschattung Schulhof TTS

Å Größerer Jugendraum

Å Zusätzliche Förderangebote im 
Rahmen des Ganztags, z. B. 
Sprachförderung (Stichwort: 
Bildungs-gerechtigkeit)

Å Kinder- und Jugendtreffpunkte 
bündeln (bspw. Jugenddorf)

Anregungen Bürger:innen

Å Alltagshilfe 

Å Sirenen am Samstag 
12 Uhr 

Å Bürger einbeziehen 
als aktivierbare Helfer 
(wer kann im 
Katastrophenfall, wo 
helfen?)  
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Bild: Reschl Stadtentwicklung

OBERTEURINGEN 2035+
F o r t s c h r e i b u n g  G e m e i n d e e n t w i c k l u n g s k o n z e p t

Hand lungs -
konzep t

O b e r t e u r i n g e n  2 0 3 5 +
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Verwaltungsworkshop

12.03.2025

Ergebnisse Evaluierungsklausur 
08./09.11.2024

und 

Sondersitzung des Gemeinderats
10.04.2025

Offene 
Bürger:innenbeteiligung

08.05.2025

G E K
2035

Gemeindeentwicklungskonzept | 
Oberteuringen 2035

beschlossen 2019

G E K  |  
O b e r t e u r i n g e n  

2 0 3 5 +

HANDLUNGSKONZEPT

Bausteine Fortschreibung
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LEITSÄTZE

Als Leitsätze wurden klare, nicht weiter reduzierbare, übergeordnete Zielstellungen für die Gemeinde

Oberteuringen formuliert, die den jeweiligen Handlungsfeldern des Gemeindeentwicklungskonzeptes als

Basisfür die nachfolgenden Strategischen Ziele zugrunde gelegt werden.

STRATEGISCHEZIELE

Die Strategischen Ziele zeigen die angestrebte Entwicklung auf und geben einen klaren Handlungs-

korridor vor. Sie stellen eine wichtige Orientierungshilfe für den politischen Willensbildungsprozess und

eine Basis für künftige kommunalpolitische Entscheidungen dar. In der Fortführung der Gemeinde-

entwicklungsplanung sind die Strategischen Ziele regelmäßig auf ihre Wirksamkeit zu prüfen und

gegebenenfalls anzupassen. So kann auf die kurzfristige Veränderung von Rahmenbedingungen

reagiert werden und die Gesamtheit des Konzeptes wird nicht gefährdet .

PROJEKTE/PLANUNGEN

Durch die Projekte und Planungen werden die Strategischen Ziele umsetzbar . Das Gemeinde-

entwicklungskonzept ist das Ergebnis eines breiten Willensbildungsprozesses,stellt jedoch ausdrücklich

noch keine Legitimation zur Umsetzung aller Projekte und Planungen dar: Dies obliegt Gemeinderat

und Verwaltung im Zuge von qualifizierten Einzelfallentscheidungen und je nach finanzieller

Machbarkeit . Die aufgeführten Projekte und Planungen bilden einen offenen Aufgabenkatalog und

können bei Bedarf, sofern das Gesamtkonzept dadurch weiter gestärkt wird, ergänzt werden. Nicht

allen Strategischen Zielen sind daher auch Projekte und Planungen zugeordnet . Im umgekehrten Fall

gibt es auch Projekte und Planungen, die zur Erreichung mehrerer Strategischer Ziele dienen.

STRATEGISCHE
ZIELE

HANDLUNGS-
FELDER

PROJEKTE / 
PLANUNGEN

LEITSÄTZE

Aufbau
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Raumstruktur | 

Siedlungsentwicklung

Oberteuringen

2035
plus

Städtebau | 

Ortsmitten
Gewerbe | Tourismus

Soziales | Infrastruktur | 

Bildung
Kultur | Gemeinschaft

Klima | Nachhaltigkeit | 

Naherholung

Mobilität | 

Digitalisierung | 

Verwaltung

Demografische 

Entwicklung
Wohnen

HANDLUNGSKONZEPT

Handlungsfelder
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DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG

ĠModerates Wachstum mit Weitblick gestaltenĞ
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Die Bevölkerungsprognose für Oberteuringen bis zum Jahr 2040 zeigt einen Korridor zwischen knapp 5.000 und etwas mehr als

6.000 Einwohnerinnen und Einwohnern. Diese Bandbreite spiegelt den Handlungsspielraum der Gemeinde wider, der sich je nach

Strategie in Bereichen wie Wohnbau, Infrastrukturentwicklung und anderen kommunalen Maßnahmen einstellen kann. Der

Gemeinderat favorisiert eine Entwicklung, die zwischen 5.340 und 5.550 Einwohnern liegt . Insbesondere wird ein Mittelweg

zwischen den SzenarienĠTrendder letzten 5 JahreĞund ĠTrend der letzten 25 JahreĞangestrebt . Ein zentrales Anliegen des

Gemeinderats ist es, eine Moderate Entwicklung fortzuführen um eine Ausgewogene Altersstruktur zu erhalten und die Einnahme-

situation nachhaltig zu sichern und zu stärken.

Zielsetzung zur 
Entwicklung 

der Bevölkerung

4.967

5.125

5.339

5.554

5.125

6.005

4700
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2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040

Natürliche Entwicklung Bestandserhalt Trend der letzten 5 Jahre
Trend der letzten 25 Jahre Trend der letzten 10 Jahre

Quelle und Darstellung: Reschl Stadtentwicklung, 2025 

Bevölkerungsvorausrechnung Oberteuringen nach Reschl Stadtentwicklung

Zielsetzung GEK 2018

HANDLUNGSKONZEPT

Demografische Entwicklung
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Demografische Entwicklung

Á Fortsetzung Moderate Entwicklung auf 5.450 Einwohnerinnen und Einwohner

Á Weiteres Wachstum, um Wohnraum für die nächste Generation zu schaffen, den Haushalt zu stabilisieren und 
die Finanzierung der Infrastruktur sicherzustellen

Á Ausgewogene Altersstruktur erhalten

Á Schaffung von geeigneten Wohnangeboten (s. Raumstruktur und Siedlungsentwicklung)

Z
IE

L
E

ĠModerates Wachstum mit Weitblick gestaltenĞ

HANDLUNGSKONZEPT
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RAUMSTRUKTUR | SIEDLUNGSENTWICKLUNG 

ĠOberteuringen zukunftsfähig entwickelnĞ
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Raumstruktur | Siedlungsentwicklung

Á Gezielte Innenentwicklung betreiben

Á Reduzierung des Flächenverbrauchs im Außenbereich
Á Belebung der Ortsmitten, z. B. Baulücken und Leerständen reaktivieren, Entwicklung von 

Nachverdichtungspotentialen Ą vom ĠDonut zum KrapfenĞ
Á Prinzipien der Innenentwicklung umsetzen

Á Maßvolle Außenentwicklung fortführen

Á Bedarfsorientierte maßvolle Entwicklung von Bauflächen im Außenbereich mit gemischten Bautypen und 
Wohnformen

Á Bei Bedarfen über die vorhandenen Flächen schreibt die Gemeinde den Flächennutzungsplan fort

Á Aktive Liegenschafts - und Grundstückspolitik beibehalten

Á Flächenerwerb vor Flächenentwicklung
Á z. B. Zwischenerwerb durch die Gemeinde, Erbpacht, Konzeptvergaben, Umsetzung Prinzipien der 

Innenentwicklung und Anwendung der baulandpolitischen Grundsätze 1.0 und 2.0

Z
IE

L
E

ĠOberteuringen z ukunftsfähig entwickelnĞ

HANDLUNGSKONZEPT
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Raumstruktur | Siedlungsentwicklung

Á Konzept entwickeln für das alte Areal der Teuringer -Tal-Schule und dem Gemeindezentrum "Die Post"

Á Zwischennutzung einrichten
Á Große Vision entwickeln: inspirieren lassen von guten Beispielen, Bürger:innen miteinbeziehen
Á Vergabeinstrumente zur Qualitätssicherung nutzen (Konzeptvergabe, Wettbewerb)

Á Entwicklung Baugebiet ĠTafernesch Ğ am Brahmsweg

Á Ausweisung Wohn- und Mischbauflächen
Á Die Entwicklung stellt eine Arrondierung des Siedlungskörpers im Ortsteil Oberteuringen dar

Á Entwicklung Raiffeisenstraße 

Á Die Entwicklung stellt eine Arrondierung des Siedlungskörpers im Ortsteil Oberteuringen dar und wird ergänzt 
durch Wohnbauflächen

Á Begleitet wird die Maßnahme von der Gestaltung des Ortseingangs

Á Entwicklung eines integrierten Gesundheits - und Versorgungsstandorts

Á Zur Verbesserung der Nahversorgung soll ein Ärztehaus mit ergänzender medizinischer Versorgung sowie ein 
weiteres Nahversorgungsangebot geschaffen werden

Á Großflächige Nachverdichtungspotentiale in Kooperation mit privaten Investor:innen entwickeln

Á Senior:innen-Campus: verschiedene Infrastrukturen bündeln (u. a. Wohnen, Pflege, Wohnraum für 
Pflegepersonal etc.)

Á Neue Konzepte zur Entwicklung von Wohnraum nutzen (z. B. Wohnungsbaugenossenschaften)
Á Inspirieren lassen von guten Beispielen: Exkursion planen und durchführen

P
R

O
J

E
K

T
E

HANDLUNGSKONZEPT
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Raumstruktur | Siedlungsentwicklung

Á Erarbeitung eines Konzeptes zur Generierung von Ökopunkten

Á Ökopunkte sollen nach Möglichkeit auf gemeindeeigenen Flächen geschaffen werden, auf die Landwirtschaft ist 
Rücksicht zu nehmen

Á Sollte eine größere Maßnahme z. B. am Gewässer, möglich sein, ist diese rechtzeitig zu prüfen und zu planen
Á Ansonsten sollen die Ökopunkte überwiegend gekauft werden ( ReKo) ędie Auswahl erfolgt nach wirtschaftlichen 

Gesichtspunkten, sollen aber weitere soziale, ökologische und strategische Aspekte berücksichtigen (Schutz 
landwirtschaftlicher Flächen, Art der Maßnahme, Nachhaltigkeit, Bodenschutz etc.)

Á Entwicklung Gebiet Bildeschle

Á Gewerbefläche

Á Entwicklung weiterer Gewerbe - und Baugebiete

Á Der Gemeinderat hat sich für ein weiteres Wachstum der Bevölkerung ausgesprochen
Á Für die künftigen Wohnbedarfe sollen weiterhin Baugebiete entwickelt werden, bedarfsgerecht und mit 

gemischten Wohnformen, um verschiedene Zielgruppen zu bedienen
Á Über die Regionalplanung wurden bereits Entwicklungsperspektiven für das Gewerbe festgelegt, diese entwickelt 

die Gemeinde bedarfsgerecht
Á Dafür schreibt die Gemeinde den Flächennutzungsplan entsprechend fort

P
R

O
J

E
K

T
E

HANDLUNGSKONZEPT
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ĠVielfältiges Wohnen und LebenĞ

WOHNEN
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Wohnen

Á Wohnraum für unterschiedliche Zielgruppen schaffen

Á Gezielt Steuerungsinstrumente nutzen, um auf dem Wohnungsmarkt benachteiligte Zielgruppen bedarfsgerecht 
zu unterstützen (z. B. geförderten/sozialen Wohnraum, Konzeptvergaben)

Á Angebots - und preisdifferenzierten Wohnungsbau ermöglichen

Á Differenzierung des Wohnraumangebotes mit unterschiedlichen Akteuren für unterschiedliche Nutzergruppen
Á z. B. Einsteiger-Immobilien, barrierefreie/altersgerechte Wohnungen, kleinere Wohneinheiten, gemeinschaftliche 

Wohnformen, Wohnraum für Familien, Sozialer und geförderter Wohnraum
Á Mit unterschiedlichen Finanzierungsmodellen (Baugenossenschaften, Baugemeinschaften, gemeinwohlorientiert, 

Miete und Eigentum)
Á Umsetzung Prinzipien der Innenentwicklung (Beschluss 2022) 
Á Anwendung der baulandpolitischen Grundsätze 1.0 und 2.0 (Beschluss 2019 und 2024)

Z
IE

L
E

ĠVielfältiges Wohnen und LebenĞ

HANDLUNGSKONZEPT
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Wohnen

Á Angebote für betreutes und senior:innengerechtes Wohnen ausbauen

Á Bedarfsplan als Entscheidungsgrundlage erstellen
Á Generationenwechsel im Bestand ermöglichen, Platz für junge Familien schaffen
Á Kleine, barrierefreie/altersgerechte Wohneinheiten, gemeinschaftliche Angebote (Mehrgenerationenwohnen, 

Senior:innen WGs, etc.) Ą s. auch Areale Taferneschund Gärtnerei (Raumstruktur und Siedlungsentwicklung)

Á Kommunalen Sozialwohnungsbau entwickeln

Á Bau von gemeindeeigenen Sozialwohnungen
Á Vergabeinstrumente nutzen

Á Dezentrale Unterbringung Geflüchteter fortführen

Á Integrationschancen erhöhen, Segregation vermeiden

P
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HANDLUNGSKONZEPT



2035plusOberteuringen

50

STÄDTEBAU | ORTSMITTEN

ĠGemeinde mit CharakterĞ
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HANDLUNGSKONZEPT

Städtebau | Ortsmitten

Á Aufwertung der Gebäudesubstanz und Belebung der Ortsmitten

Á Aktivierung von Brach - und untergenutzten Flächen, Nahversorgung vor Ort stärken
Á Erhöhung der Aufenthaltsqualität
Á Vom ĠDonut zum KrapfenĞ

Á Erhalt des dörflichen Charakters

Á Sensibler Umgang bei Neugestaltungen
Á Nutzung von Fördermitteln wie der Städtebauförderung des Landes
Á Beteiligung der Bevölkerung

Z
IE

L
E

ĠGemeinde mit CharakterĞ
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Städtebau | Ortsmitten

HANDLUNGSKONZEPT

P
R

O
J

E
K

T
EÁ Maßnahmen des Landessanierungsprogramms im Hauptort Oberteuringen umsetzen

Á Städtebauliche Sanierungsmaßnahme durchführen
Á Geplante Maßnahmen: Grunderwerb und Sanierung Mesnerhaus und Umgestaltung Franz -Roth-Platz, 

Gemeindezentrum die Ġalte PostĞ, Ordnungsmaßnahme Raiffeisenstraße, Weiterentwicklung Tavernengasse,  
Sanierung Stadion, Friedhof und private Maßnahmen, Neugestaltung und Umnutzung des Areals der alten 
Teuringer-Tal-Schule

Á Neuordnungsmaßnahme Raiffeisenstraße

Á Aufwertung des Ortseingangs entlang der Raiffeisenstraße im Zuge der Arealentwicklung (s. Raumstruktur und 
Siedlungsentwicklung)

Á Weiterentwicklung des Hauptorts

Á Langfristig Entwicklung St. -Martins-Platz/ Tavernengasse(Zukunftsfähiges Konzept erarbeiten: Themen 
berücksichtigen wie Aufenthalt, Verkehrsführung, Nutzung, Gespräche mit Eigentümern und Investoren führen, 
bei Bedarf Grunderwerb)

Á Weiterentwicklung der Ortsteile

Á Weiterentwicklung der Infrastruktur in Bitzenhofen (Geeignete Fördermittel zur Beteiligung der Bürgerschaft 
prüfen Ą AG/ Bürgerschaftliches Engagement wecken; Prüfen, welche Nahversorgung vor Ort möglich ist; 
Bushaltestelle in Kooperation mit Jugendlichen aufwerten

Á Dorfplatz in Hefigkofen aufwerten und Spielplatz schaffen, Grunderwerb tätigen
Á Aufwertung der St. -Georgs-Kapelle in Neuhaus/Althaus
Á Neugestaltung und Aufwertung entlang des Rotachweg in Rammetshofen
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GEWERBE | TOURISMUS

ĠGemeinsam Zukunft schaffen in OberteuringenĞ
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HANDLUNGSKONZEPT

Gewerbe | Tourismus

Á Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes

Á Gewerbesteuereinnahmen durch gezielte Steuerung positiv weiterentwickeln
Á In Kontakt mit Gewerbetreibenden bleiben, strukturelle Veränderungen begleiten, Leerstände vermeiden (z.B. 

Eugen-Bolz-Straße, Tavernengasse)
Á GE Elzenbachoptimieren und besser auslasten: baurechtliche Steuerungsinstrumente nutzen
Á S. auch Flächennutzungsplan fortschreiben, Raumstruktur und Siedlungsentwicklung
Á Weitere Gewerbeflächen entwickeln

Á Verbesserung der Dienstleistungs - und Nahversorgungsinfrastruktur

Á Ergänzung von fehlenden Angeboten
Á Angebote bündeln und Synergieeffekte nutzen

Á Unterstützung des Gewerbevereins beibehalten

Á Netzwerk- und Werbeveranstaltungen wie Gewerbeschau beibehalten und weiterentwickeln
Á Gewerbetreibende miteinbeziehen

Á Weiterentwicklung des Tourismusangebotes

Á Sanften Tourismus im Gemeindeverwaltungsverband weiterentwickeln
Á Lösungen für Spannungsfeld zwischen Ferienwohnungen und Wohnraumbedarfen der Bevölkerung erarbeiten
Á Flächensuche für Wohnmobilstellplätze unterstützen

Z
IE

L
E

ĠGemeinsam Zukunft schaffen in OberteuringenĞ
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HANDLUNGSKONZEPT

Gewerbe | Tourismus

Á Unterstützung Gewerbeverein, Gewerbeschau, Bildungspartnerschaft, etc.

Á Die Gemeinde unterstützt die ansässigen Betriebe bei der Gewerbeschau und weiteren Veranstaltungen, die der 
Werbung und Vernetzung vor Ort dienen

Á Ansiedlung eines Drogeriemarktes

Á Neugestaltung eines Areals mit Drogeriemarkt und ergänzenden Versorgungseinrichtungen
Á Gestaltung und Auswahl in Abhängigkeit von Betreiber
Á s. auch Raumstruktur | Siedlungsentwicklung

Á Entwicklung eines zentralen Ärztehauses und ergänzendem Umfeld

Á Die Gemeinde plant die Bündelung und Ergänzung von Fachärzten in einem Neubau (z. B. Haus -, Kinder-, 
Zahnarzt, ergänzende medizinische Angebote)

Á Ergänzung von Nahversorgungstrukturen, z. B. Schreibwaren, Kiosk, Bankomat, Postboxen und Paketstation
Á s. auch Raumstruktur | Siedlungsentwicklung

P
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HANDLUNGSKONZEPT

Gewerbe | Tourismus

P
R

O
J

E
K

T
EÁ Strategie für den Tourismus entwickeln

Á Entwicklungen im Tourismusverband abwarten Ą Zielstellung Verwaltung und Gemeinderat klären
Á Einführung Kurtaxe prüfen

Á Veranstaltungen für Tourist:innen und Bewohner:innen anbieten

Á Beispielsweise GPS-Rallye zur Ortserkundung, Straßenfeste, Musikveranstaltungen, Konzerte , Open-Air Kino
Á Vereine könnten zur Planung und Durchführung einbezogen werden

Á Einführung Echt -Bodensee-Card, Kurtaxe

Á Zusammenschluss der Bodenseegemeinden, zur Vernetzung touristischer Angebote
Á Vorteile für Gäste beim Nahverkehr, Eintrittspreisen etc. 
Á Oberteuringen baut in diesem Zusammenschluss seine touristische Attraktivität weiter aus
Á Aktive Rolle im GVV einnehmen, Gastronomen mitnehmen

Á Erstellung eines Konzeptes zu Ferienwohnungen

Á Aufgrund von Wohnungsmangel soll die Umnutzung von Wohnungen in Ferienwohnungen weiter eingeschränkt 
werden

Á Prüfung des Bestandes an Ferienwohnungen im Zuge der zukünftigen Erhebung der Kurtaxe
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ĠNachhaltig mobil voranĞ

MOBILITÄT | DIGITALISIERUNG | 
VERWALTUNG 


